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A.  Färben. 

Mit  Ausnahme  der  mit  Primulin  combinirten  wurden  sämmtliche  Färbungen 
die  1 V2  °/o  igen  mit  2%  Soda,  1 5 °/o  calc.  Glaubersalz 

„ 2 °/o  „ „ 2 °/o  „ 20°/o  „ 

» 3 °/o  „ „ 27o  „ 30  7o  , » 

während  1 Stunde  kochend  hergestellt.  . 

Bei  den  Combinationen  mit  Primulin  wurde  bei  den  gleichen  Glaubersalz- 
mengen stets  nur  72  7°  Soda  angewendet. 


B.  Kuppeln. 

Dasselbe  kann  mit  Paranitranilin  C oder  mit  Nitrazol  C erfolgen. 

Die  gefärbte  und  gespülte  Baumwolle  kommt  in  das  kalte  Kupplungsbad 
und  wird  in  diesem  l/i  Stunde  hantirt. 

Das  Kupplungsbad  wird  besetzt: 

a)  Wenn  mit  Paranitranilin  C gearbeitet  wird: 

Für'  100  Kilo  Baumwolle: 


bei  den  1 x ji — 2 7°  igen  Färbungen: 

? 36  Liter  diazotirtes  Paranitranilin  C 
1/2  Kilo  Soda 

200  gr.  Essigsaures  Natron 


bei  den  3 °/o  igen  Färbungen: 
54  Liter  diazotirtes  Paranitranilin  C 
3/4  Kilo  Soda 

300  gr.  Essigsaures  Natron. 


Das  diazotirte  Paranitranilin  wird  wie  folgt  bereitet: 

2 Kilo  Paranitranilin  C werden  mit 

15  Liter  kochend  heissem  Condenswasser  übergossen,  kurze  Zeit  umgerührt  und  dann 

5 Liter  Salzsäure  20°  B6.  zugegeben. 

Nach  einigem  Umrühren  tritt  vollständige  Lösung  ein,  alsdann  werden 
35  Liter  kaltes  Wasser  zugegossen,  wodurch  sich  das  salzsaure  Salz  in  gelber  Breiform  aus- 
scheidet. Diese  Lösung  wird  immer  einige  Stunden  vorher  angesetzt,  damit  sie  eine 
zeitlang  zum  Erkalten  stehen  bleiben  kann.  Nach  vollständigem  Erkalten  werden 
U/8  Kilo  Natriumnitrit,  vorher  in 

7 Liter  kaltem  Wasser  gelöst,  unter  Umrühren  zugegeben.  Nach  circa  15 — 20  Minuten  resultirt 
eine  klare  Lösung,  die  man  mit  kaltem  Wasser  auf  200  Liter  einstellt. 


Die  Diazolösung  kann  in  Holz-  oder  Steingutgefässen  längere  Zeit  aufbewahrt 
werden,  nur  wähle  man  einen  nicht  irgendwie  der  Hitze  oder  dem  Sonnenlicht  ausge- 
setzten Aufbewahrungsort. 


b)  Wemi  mit  Nitrazol  C entwickelt  wird 
Für  100  Kilo 

bei  den  1 */a — 27"  igen  Färbungen: 

2 Kilo  Nitrazol  C 
t/2  Kilo  Soda 

200  gr.  Essigsaures  Natron 


Baumwolle: 

bei  den  3 7»  igen  Färbungen: 
3 Kilo  Nitrazol  C 
3/4  Kilo  Soda 

200  gr.  Essigsaures  Natron. 


Die  angegebenen  Farbstoffmengen  sind  die  verbrauchten.  Da  das  Ansatz- 
bad nicht  erschöpft  wird,  ist  für  dasselbe  je  nach  der  Flottenmenge  ent- 
sprechend mehr  Farbstoff  erforderlich. 


Als  Anhaltspunkt  kann  gelten,  dass 

bei  der  18  fachen  Wassermenge  vom  Gewicht  der  Waare  ca.  V4  mehr 

,,  ,»  20  ,,  ,,  ,,  ,,  ,,  ,,  ,,  V2  » 

fi  n 25  ,,  ,,  ,,  ,,  ,,  ,,  ,,  3^4  ,, 

„ ,,  30  „ „ „ „ ,,  „ ,,  aber  ca.  das  Doppelte 

an  Farbstoff  zu  nehmen  ist. 

Beim  Weiterfärben  auf  dem  alten  Bade  werden  die  angegebenen  Mengen  genügen;  an  Salz  ist 
dann  noch  ungefähr  */3  der  ursprünglich  angewendeten  Menge  nachzusetzen. 
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A.  Färben. 

Mit  Ausnahme  der  mit  Primulin  combinirten  wurden  sämmtliche  Färbungen 
die  1 '/2  °/o  igen  mit  2°/o  Soda,  1 5 °/o  calc.  Glaubersalz 

» 2 °/o  „ „ 2 °/o  „ 20°/o  „ „ 

» 3 °/o  „ „ 2°/o  * 30  °/o  n 

während  1 Stunde  kochend  hergestellt.  _ 

Bei  den  Combinationen  mit  Primulin  wurde  bei  den  gleichen  Glaubersalz- 
mengen stets  nur  1/a  °/o  Soda  angewendet. 


B.  Kuppeln. 

Dasselbe  kann  mit  Paranitranilin  C oder  mit  Nitrazol  C erfolgen. 

Die  gefärbte  und  gespülte  Baumwolle  kommt  in  das  kalte  Kupplungsbad 
und  wird  in  diesem  */2  Stunde  hantirt. 

Das  Kupplungsbad  wird  besetzt: 
a)  Wenn  mit  Paranitranilin  C gearbeitet  wird : 

Für'  100  Kilo  Baumwolle: 


bei  den  1 1 /2 — 2°/oigen  Färbungen: 
^ 36  Liter  diazotirtes  Paranitranilin  C 
l/ä  Kilo  Soda 

200  gr.  Essigsaures  Natron 


bei  den  3°/oigen  Färbungen: 
54  Liter  diazotirtes  Paranitranilin  C 
3/4  Kilo  Soda 

300  gr.  Essigsaures  Natron. 


Das  diazotirte  Paranitranilin  wird  wie  folgt  bereitet: 

12  Kilo  Paranitranilin  C werden  mit 

15  Liter  kochend  heissem  Condenswasser  übergossen,  kurze  Zeit  umgerührt  und  dann 
5 Liter  Salzsäure  20°  B6.  zugegeben. 

Nach  einigem  Umrühren  trilt  vollständige  Lösung  ein,  alsdann  werden 
35  Liter  kaltes  Wasser  zugegossen,  wodurch  sich  das  salzsaure  Salz  in  gelber  Breiform  aus- 
scheidet. Diese  Lösung  wird  immer  einige  Stunden  vorher  angesetzt,  damit  sie  eine 
zeitlang  zum  Erkalten  stehen  bleiben  kann.  Nach  vollständigem  Erkalten  werden 
11/8  Kilo  Natriumnitrit,  vorher  in 

7 Liter  kaltem  Wasser  gelöst,  unter  Umrühren  zugegeben.  Nach  circa  15 — 20  Minuten  resultirt 
eine  klare  Lösung,  die  man  mit  kaltem  Wasser  auf  200  Liter  einstellt. 


Die  Diazolösung  kann  in  Holz-  oder  Steingutgefässen  längere  Zeit  aufbewahrt 
werden,  nur  wähle  man  einen  nicht  irgendwie  der  Hitze  oder  dem  Sonnenlicht  ausge- 
setzten Aufbewahrungsort. 


b)  Wenn  mit  Nitrazol  C entwickelt  wird: 

Für  100  Kilo  Baumwolle: 


bei  den  1 V2~ 2°/o  igen  Färbungen: 
2 Kilo  Nitrazol  C 
1/2  Kilo  Soda 

200  gr.  Essigsaures  Natron 


bei  den  3n/oigen  Färbungen: 
3 Kilo  Nitrazol  C 
3/4  Kilo  Soda 

200  gr.  Essigsaures  Natron. 


Die  angegebenen  Farbstoffmengen  sind  die  verbrauchten.  Da  das  Ansatz- 
bad nicht  erschöpft  wird,  ist  für  dasselbe  je  nach  der  Flottenmenge  ent- 
sprechend mehr  Farbstoff  erforderlich. 


Als  Anhaltspunkt  kann  gelten,  dass 

bei  der  18  fachen  Wassermenge  vom  Gewicht  der  Waare  ca.  1/4  mehr 

>>  n 20  ,,  ,,  ,,  ,,  i,  ii  ii  V2  » 

ii  ii  25  ,,  ,,  *,  ii  it  tt  >t  ^/i  ti 

„ „ 30  „ „ „ „ „ „ „ aber  ca.  das  Doppelte 

an  Farbstoff  zu  nehmen  ist. 

Beim  Weiterfarben  auf  dem  allen  Bade  werden  die  angegebenen  Mengen  genügen;  an  Salz  ist 
dann  noch  ungefähr  1/3  der  ursprünglich  angewendeten  Menge  nachzusetzen. 
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